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: Hermann Friedrich Keck,
ruer hier und Eva Katharina
in Zwerenberg , am 4. März

7 « . Jahrgang.
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Montag, Mittwoch,
Donnerstag und
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Preis vierteljährlich
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und 10 Km-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
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nach Verhältnis.
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Telephon Nr. 29. Telephon Nr. 29.

Nagold, Samstag den 8. Marz

Auflage S « 5 » .
«ngeigea-Sebichr

f. d. Ispalt. Zeile « UI
gewöhnt Schrift oder

deren Raum : bei Imal
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübche«

und
Schwab. Landwirt.

1902.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Deckeupfronn , OA . Cslw , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold,  den 6 . März 1902.
I . V . : Schlor , stv. Amtmann.

UolLLische Mköerstcht.
In der süditslicmschen Stadt Lassans al Jonio ist es

kürzlich zu schweren revolutionären Ausschreitungen gekommen.
Eine große Anzahl Bauern , die die versprochenen Eisenbahn-
dauten jetzt durch die neue Politik der Regierung als aus¬
sichtslos glaubt , stürmte das Rathaus , begoß es mit Pe¬
troleum und zündete das Gebäude an , das total nieder¬
brannte . Der Schaden beträgt eine halbe Million Lire.
Durch das Militär ist jetzt die Ruhe wieder hergestellt.

Des beiden Häusern des Konkresses der Vereinigten
Staaten von Nordamerika sind jetzt von den betreffenden
Komitees mit befürwortenden Berichten die Gesetzentwürf-
über den Schutz des Präsidenten und die bei der Nachfolge¬
schaft in Betracht kommenden Personen , sofern er seinen
Termin nicht beenden kann , vorgelegt worden . Dieselben
stimmten darin überein , daß sie die Todesstrafe für Ver¬
suche, den Präsidenten zu ermorden , vorsehen , und Angriffe
auf Kabinettsmitglieder mit Zuchthausstrafe belegen . Die
im Senat nun bald zur Debatte kommende Bill hat noch
eine Bestimmung , die schwerlich von diesem Haus sanktioniert
werden wird , nämlich die, daß der Kriegsminister dem Prä¬
sidenten eine Leibgarde beigeben soll , die unauffällig über
die Sicherheit des ersten Beamten der Rlpubtik wachen soll.
Sie soll daher nicht unissrmiert sein, sondern in irgend
einem Gewand das den betreffenden Gardisten vom Kriegs-
sekretär vorgeschrieben wird , Dienst thun . Gegen dieses
Projekt ist schon lebhaft protestiert worden.

In Moskau ist vo» der Militärverwaltung eine strenge
Ueberwachung der Soldaten eingeführt worden . Nach einer
Verfügung müssen die Kompagnie -Chefs die für die Sol¬
daten ihrer Kompagnie einlsufenden Briefe vor ihrer Zu¬
stellung auf den Inhalt prüfen , so daß die Gemeinen nur
geöffnete Briefe erhalten . Diese Maßregel ist wohl darauf
zurückzuführen , daß alle Offiziere der Moskauer Garnison
Proklamationen zugeschickt erhielten , in denen sie aufge¬
fordert wurden , bei den bevorstehenden Straßenunruhen
nicht auf das Publikum , die Arbeiter oder die Studenten
schießen zu lassen . Man befürchtet wahrscheinlich , daß ' auch
die Soldaten solche Proklamationen zugeschickt bekommen
könnten.

Ueber die Haussklavcrei in Kamerun und Togo ver¬
öffentlicht der Reichsanz . zwei vom Reichskanzler erlassene
Verordnungen . Danach sind in Kamerun Kinder vonHaus-
sklaven und halbfrcie Kinder von Halsfreien frei . In Togo
find Kinder von Haussklaven frei . Für beide Schutzgebiete
wird Schuldknechtschaft , Verkauf , Tausch und sonstige Ver¬
äußerung von Haussklaven verboten . Eine Neubegründung
des Sklavereiverhältmsses durch Selbstverkauf und Verkauf
seitens der Verwandten oder Schuldner als Strafe findet
nicht statt . Zuwiderhandlungen « erden mit Geld - oder
Freiheitsstrafen bedroht . Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

PtrlsMeutarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 4. März. Abg. Gradnauer (Soz .) machte unter
großer Unruhe der Rechten darauf aufmerksam, daß die Caprivi 'schc
Politik die Politik des Kaisers gewesen sei. Abg. Ledebour
(Soz .) bekämpfte die englische Burenpolitik und nannte die Weg¬
führung der astronomischenInstrumente eine ruchlose That . Vize¬
präsident Büsing  rief den Redner zur Ordnung . Im weiteren
Verlauf der Debatte versicherte Staatssekretär v Richthofen,
das Auswärtige Amt werde weiter nach Möglichkeit die Bestrebungen
der Humanitären Vereine bezüglich Südafrikas  fördern und für
die deutschen Missionare in Südafrika sorgen. Bezüglich der Pferde¬
ausfuhr nach Südafrika bestehe keine Statistik . Ein Pferdeausfuhr¬
verbot bestehe nicht. Es würde vielleicht auch für die Landwirt¬
schaft einen nicht geringen Nachteil haben. Auf, Anregung' des
Abg. Liebermann  v . Sonnenberg erklärte Staatssekretär v.
Richthofen, die Krupp ' sche Firma  bestreite entschieden, daß
von ihr die Lieferung des nach dem Freistaat bestellten Materials
verlangt worden sei. Das Material lagere noch bei der Firma
Krupp. Schließlich wurde der Titel „Gehalt des Staatssekretärs"
genehmigt. Die sozialistische Resolution um Rückschaffung der
astronomischen Jnstrumenttmach Peking wurde abgelehnt, eine Reihe
weiterer Artikel ohne erhebliche Debatte erledigt. An die Position
„Zuschuß der deutschen Kolonialgesellschaft für Schaffung einer
Auskunststelle für Auswanderer " knüpfte sich eine längere Dis¬
kussion.

Berlin , 5. März. Auf der Tagesordnung steht die Forschung
der Beratung des Etats für das auswärtige Amt. Die Nachtrags¬
forderung zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige
Veteranen wird in 3. Lesung debattelos genehmigt. Sodann wird
die Debatte über den Kommissionsantragfortgesetzt, den Zuschuß
von 30000 ^ an die deutsche Kolonialgesellschaft zur Schaffung

einer Auskunftsstelle für Auswanderer nur einmal zu bewilligen.
Der Kommissionsantrag wird schließlich angenommen. Für die
Regierungsforderung auf regelmäßige Bewilligung von 30000
stimmte nur ein Teil der Rechten und ein Teil der Nationalliberalen,
gegen die Bewilligung überhaupt stimmte die Linke, ein Teil des
Zentrums , darunter die Abg. Heim und Dasbach, ferner die Polen
und Welfen. — Nachdem eine Reihe Titel ohne erhebliche Debatte
erledigt sind, beantragt Müller - Sagan (fr .) die namentliche
Abstimmung über den Ankauf der Grundstücke m der Wilhelms¬
straße und Mauerstraße , die für Dienstgebäude der Kolonialver-
wallung bestimmt sind und der Prinzessin Luise von Hohenzollern
gehören, vorzunehmen. (Rufe rechts : Das ist doch unerhört !) Bei
der namentlichen Abstimmung wird der von der Budgetkommission
befürwortete Ankauf mit 126 gegen 91 Stimmen beschlossen.

Berlin , 6. März. Die Zolltarifkommiffio« des Reichstags
beschloß nach sehr erregter Geschäftsordnungsdebatte die Entscheid¬
ung des Plenums darüber herbeizusühren, ob Anträge auf Debatte¬
schluß in der Kommission zulässig sind und ob der Vorsitzende be¬
rechtigt ist, über Schlußanträge abstimmen zu lassen, ehe das Wort
zur Geschäftsordnung, wenn es verlangt wird, erteilt ist. Die Zoll¬
tarifkommission nimmt alsdann Position 10: unpolierter Reis 4
gemäß der Vorlage an und setzt sodann auf Antrag Müller -Fulda-
Gothein mit 12 gegen 11 Stimmen die Position 161: polierter Reis,
von 6 ^ des Entwurfes auf 4 ^ herab. Die Kommission nimmt
sodann unverändert Position 15: Leinsaat und Hanfsaat 0,75
und Position 164: Leinöl 4 ^ an. Der Vorsitzende teilt mit, der
Reichstagspräsident lehne es ab, die Frage des Schlußantrags vor
das Plenum zu bringen. Die Kommisssion beschließt eine Verein¬
barung zu treffen, wonach Bemerkungen zur Geschäftsordnung und
Ausführungen der Antragsteller stets vor der Abstimmung über die
Schlußanträge gestattet werden sollen. Graf Posadowskp mahnt
zur Verständigung und warnt vor weiterer Verschleppung.

r . Stuttgart , 6. März . Nach einer mehrstündigen Debatte
über den Antrag Schickhardt  auf Verwandlung einer Gewerbe¬
steuer in eine Betriebskapitalsteuer und über das Einschätzungs-
Verfahren wurde am Schluß der heutigen Sitzung der Steuer-
kommission die Abstimmung vorgenommen. Dabei wurde der ge¬
nannte Antrag mit allen gegen die sozialdemokratische und die
volksparteiliche Stimme abgelehnt und dagegen der Antrag des
Frhr . v. Ow angenommen, wonach der betreffende Artikel (87) des
Gesetzes bleiben und über die am Grund - und Gewerbekataster zu

machenden Abzüge erst beim Artikel 5 entschieden werden soll.
Ebenso wurde von der Mehrheit ein Antrag Haußmann  ab¬
gelehnt, der von der Regierung die Vorlegung der Grundsätze und
Anhaltspunkte verlangte, nach welchen bei der Einschätzung im all¬
gemeinen und bei einzelnen Hauptgewerben verfahren wird, nachdem
sich die im Gesetz vorgesehenen Klassentaseln als ungenügend gezeigt
haben. Der Finanznnnister verwies ans das Gesetz und die Aus¬
führungsbestimmungen und seifte auseinander , daß er diesem Ver¬
langen nicht entsprechen könnte. Morgen geht die Beratung weiter.
Zu erwähnen ist noch, daß für den Abgeordneten Käß Betz zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt worden ist.

r . Stuttgart , 6. März . Die Steuerkommission beriet heute
vollends den Artikel 4 der Novelle zur Grund -, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer, wobei blos die Fristen mit dem früheren Beschluß in
Einklang gesetzt wurden und ging dann an Artikel 5. Frhr . v. Ow
kam als Referent am Schluffe seiner gründlichen Betrachtungen zu
dem Antrag , die Giltigkeit des Gesetzes auf 6 Jahre zu befristen
und bei der Grund - und Gefällsteuer im Gegensatz zum Entwurf
durchweg einen Abzug am Kataster von 20 Proz. zuzulassen, event.
das Kataster der Waldungen, sowie das Gefällkataster von diesem
Abzug auszunehmen. Schickhardt  beantragte Begrenzung auf
4 Jahre . Sommer  regte an, im Eventualantrag des Reverenten
30 Proz . zu setzen. Betz beantragte im Entwurf für die Wein¬
berge statt 40 Proz . einen Abzug von 60 Proz . einzusetzen. Der
anwesende Regierungskommissär erklärte sich für den Fall , daß die
Abzüge des Entwurfs nicht angenommen werden, für den Eventual¬
antrag des Referenten. Morgen wird die Debatte über die Ab¬
züge am Grund - und Gefällkataster fortgesetzt und alsdann über
die Abzüge am Gewerbekataster verhandelt werden.

Tccges -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 8. März.
Ein Warnungsruf ist in der Deutschen Reichspost er¬

schienen bezüglich des mit 11 gegen 4 Stimmen angenom¬
menen Antrags v. Ow -Betz , bei welchem es sich darum
handelt .neben den tandnurrschaitlichen und gewerblichen
Kredit - und Einkaufsgenossenschaften , über die Vorlage der
Regierung hinausgehend , auch' die Produktiv - Ge,nossen-
schaften  mit weniger als 50000 Mark Betriebskapital
steuerfrei  zu lassen.

Dieser Antrag sei vom Standpunkt d .s gewerblichen
Mittelstandes , aus geradezu unfaßlich , denn er bedeute nicht
mehr und nicht weniger als eine schwere  Schädigung,
wenn nicht den Ruin vieler kleineren und mittleren Hand¬
werker und Fabrikanten . Und nun soll der Staat hcr-
gehen und solche Genossenschaften auch noch durch Steuer-
besreiuung prämieren?

Mau wende ja nicht ein, die Möglichkeit , sich zusammen-
zuschließen, stehe ja auch den Gewerbetreibenden offen.

Die gemeinsame Produktion siehe in einem der¬
artigen Gegensatz zum Begriff der Selbständigkeit , daß
an sie in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu denken sei.
Gerade in der Erzeugung einer Ware nach seinem Ge¬
schmack und nach seiner Tüchtigkeit setze doch jeder einzelne
seinen Stolz . Der Zweck deS Warnungsrufs sei deshalb
der , alle gewerblichen Zweige , besonders die direkt bedrohten,
ferner alle Jrnungen , Handwerks - und soweit sie in Be¬
tracht kommen können Handelskammern zu alarmieren , da¬

mit sie in einmütigem Vorgehen den Schaden van sich bezw.
ihren Schutzbefohlenen abwenden und , wenn nötig , lieber
auf alle Steuerbefreiungen verzichten , als ein solches Kuckucks-
Ei mit in den Kauf zu nehmen.

sDamit kann « an im allgemeinen ganz einverstanden sei« ;
dennoch kann man aber sagen , daß es auch Gegenden und
Orte giebt , wo so ziemlich nach einer Manier und Ge¬
schmack gearbeitet wird , und da kommt natürlich beider
Zusammenarbeit für den einzelnen mehr heraus . Wir wissen
nicht ob die erst kürzlich gegründete Werks- und  Rohstosf-
genossenschaft in Haiterbach  von diesem Gedanken aus-
ging , jedcnsfalls aber würde ihr die Steuerfreiheit
willkommen sein.j

Koufir « ati »n . Dieselbe findet in hiesiger Stadt am
Sonntag den 13 . April  statt.

Bom Tage. Ein Prachtexemplar von einer Forelle, nicht
weniger als 69 «m lang und ca. 6 Pfund schwer, wurde gestern
vormittag von Fischer Lutz gefangen.

Warth , 6 . März . Am Montag Abend versammelte sich
die Bürgerschaft um den von hier scheidenden Lehrer Mit-
schelen . Pfarrer Riedinger  ergriff das Wort um dem
Scheidenden seine Anerkennung nicht blos für dessen Leist¬
ungen in der Schule , sondern auch für diejenige auf dem
Gebicte der edlen Sangeskunst auszusprechen . Er habe
sich viel Mühe um die Gründung und Hebung des hiesigen
Gesangvereins , der recht Anerkennenswertes leiste , gegeben;
auch sei es sein Verdienst , daß wir hier zwei wohlgelungene
Kirchenkonzerte abhalten konnten . Mit herzlichen Worten
gedachte Redner auch des schönen, glücklichen Familienlebens
des Scheidenden . Schullehrer Mitschelen  dankte sichtlich
gerührt für die anerkennenden Worte und gab seinem herz¬
lichen Bedauern darüber Ausdruck , daß er von seinem lieb¬
gewordenen Gcburts - und Wirkungsort scheiden müsse. Gg.
Hartmann  sprach namens des Kriegersereins dem scheiden¬
den Ansschußmitglied besten Dank für dessen Leistungen aus.
Ferner wurde dem Scheidenden seitens des Sängerbundes der
besondere Dank für alle Mühe , Treue und Fleiß ausge-
svrochen , die er sich als Dirigent gemacht hatte , um den
Verein zur jetzigen Blüte zu bringen ; auch der Frau Schul¬
lehrer Mitschelen wurde herzlicher Dank zu teil . Ein Mit¬
glied des Sängerbundes trug ein dem scheidenden Diri¬
genten gewidmetes Gedicht vor . Die Feier war gegen
Mitternacht zu Ende ; sie war umrahmt von schönen Chören
des Sängerbundes . Die ganze Einwohnerschaft gedenkt
der scheidenden Lehrerfamilie mit herzlichem Lebewohl!

r . Göppingen , 6 . März . Dus Verfahren gegen den
Unteroffizier Arndt , der seit 7 Wochen wegen Verdachts
der Ermordung der Dienstmagd Appolonia Frey in Haft
war , ist, wie die Göppinger Zeitung meldet , durch Beschluß
des Kriegsgerichts der 27 . Division in Ulm gestern einge¬
stellt und Arndt am gleichen Tage aus der Haft entlassen
und zur Verfügung des Bezirkskommandos Gmünd gestellt
worden . Das Gericht ist nach eingehender Prüfung der
Sachlage zu dckr Ueberzeugung gekommen , daß die Frey selbst
Hand an sich gelegt hat.

4- 4-4-
Zum Stuttgarter Mord.

Kirchheim u. T ., 6 . März . Nach den bis jetzt bekannten
Äußerungen des wegen Mordverdachts verhafteten Gerster
sowohl gegenüber dem Stadtschultheißen , als im Amtsge¬
richt geht mit Sicherheit hervor , daß Gerster keineswegs
geistig gestört ist. Er gab über die Einzelheiten seiner
Mordthat an derBabette Wirth genaue und klare Angaben,
die mit allen Umständen der Zeit und der Oertlichkeiten rc.
ziemlich übereinstimmen , so daß ein Zweifel darüber fast
ausgeschlossen erscheint , daß man es hier mit dem wirklichen
Mörder der Babette Wirth zu thun hat . — Gerster gab.
in wiederholtem Verhör auch gegenüber dem Oberstaats¬
anwalt Herrschner aus Stuttgart ein volles Schuldgeständnis
ab . Er erzählte , er habe der Babette Wirth nach dem
tödtlichen Stich in den Hals mit dem Messer noch weitere
Verletzungen beigegracht . Ruch der That sei er noch 14 Tage
in Stuttgart geblieben und dann in die Schweiz geflohen,
von ws er freiwillig zurückgekchrt sei, weil ihm sein Ge¬
wissen keine Ruhe mehr lasse. Auch heute wurde Gerster
wieder zum Verhör vorgeführt . Er bestätigte bei allen
Kreuz - und Querfragen alles genau , was er bisher ange¬
geben hatte . Gerster wird heute Abend oder morgen Vor¬
mittag nach Stuttgart eingetiefcrl werden.

Dem St .-Anz . wird zur Verhaftung des Mechanik ,rs
Gerster , offenbar von amtlicher Seite , Nachstehendes mit¬
geteilt : Gerster hat in ausführlicher Weise zugestanden , daß
er die Wirth aus Eifersucht getötet habe . Er hat hiebei
zunächst nicht zugegeben , daß er die That mit Ucb. rlegung

>eusgeführt habe , und er hat auch über die Art der Aus-
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führung der That, über das gebrauchte Werkzeug und ins¬
besondere über den Ort der That verschiedene Angaben ge¬
macht, welche hinsichtlich ihrer Glaubwürdigkeit noch mehr¬
fachen Bedenken unterliegen, so daß über diese Angaben
noch eine Reihe weiterer Erhebungen zu machen find. Auf
Grund des Geständnisses des Gerster ist hinsichtlich des
am 3. d. M. in Mickolez in Ungarn verhafteten Emil
Singorowicz heute die Aufhebung der Haft beantragt
worden.

Prinz Heinrichs Amerikasahrt.
Prinz Heinrich langte a« 4. d. in Milwaukee um 4

Uhr an und wurde mit unbeschreiblichem Jubel empfangen
und als zu Wagen durch die hauptsächlichen GeschäftS-
distrikte geführt. An beiden Seiten der Straßen standen
ungeheure Menscheumasscn. Die Stadt ist sehr schön de¬
koriert; namentlich sah « an viele deutschen Fahnen, und
zu« erstenmale in Amerika sah der Prinz eine solche von
einem öffentlichen Gebäude wehen, nämlich vom Rathause.
Unter dem Geschützsalut und unter stürmischen Huldigungen
traf der Prinz in dem überfüllten Ausstellungsgebäude ein,
wo er mit einem deutschen Liede begrüßt wurde. Hierauf
hielt der Bürgermeister von Milwaukee eine Begrüßungs¬
ansprache. I « Namen der deutschen Bevölkerung sprach
der frühere Kongreßabgeordnete Deusler. Er sagte, die
Erinnerungen au die Heimat seien unauslöschlich, und schloß;
Wenn Ew. Hoheit zurückgekchrt sind, möge das teure Vater¬

land Ihr Zeugnis hören, daß wir nimmer vergessen können,
wes Namens wir sind. Im Namen der 20 zum deutschen
Veteranenbund vo« Wisconsin zusammengeschlossenen Vereine
sprach Kapitän Court. Er gab als Zweck des Bundes an,
deutsche Tugenden, deutsches Pflichtgefühl, deutsche Ehrbar¬
keit, deutsche Gesetzesliebe und deutsche Sprache zu pflegen.
„Wir gehören," so fuhr der Kapitän fort, „zum konsersa-
tiven Element! Wir werden gerechnet zu den Stützen von
Kirche, Schule und Haus. Wir teilen innig den Wunsch
des Kaisers nach Freundschaft zwischen Deutschland und
Amerika. An diese Reden schlossen sich Gesangsvorträge an. Als
der Prinz sich erhob, erschollen Hochrufe. Von dem Aus¬
stellungsgebäude begab sich der Prinz durch die prächtig
illuminierte Stadt nach de« Hotel Pfister, wo ein glänzen¬
des Bankett stattfand. In der Mitte des reichgeschmückten
Saales schwebte das aus Blumen gebildete Modell der
Hohenzollern. Nach den Toasten auf den Präsidenten
Roosevelt und Kaiser Wilhelm, sowie nach einem Toaste
auf den Prinzen erwähnte dieser, es sei für ihn ein Ver¬
gnügen, seinen Dank für den ihm in Milwaukee bereiteten
herzlichen Empfang auszusprechen. Besonders erfüllte ihn
mit Freude, daß die Stadt, wie er soeben gehört habe,
zum größten Teil dem deutschen Element lnr Bevölkerung
verdanke. Er betrachte dieses Element als eines der stärksten
Bande zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten.
Der Prinz schloß mit einem Hoch auf das Wohl und das
weitere Gedeihen der schönen Stadt Milwaukee. Alsdann

überreichte der Bürgermeister von Milwaukee dem Prinzen
ein prächtiges Album. Bei der Abfahrt des Prinzen hielt
eine dichte Zuschauermenge den Bahnhof besetzt und begrüßte
den Prinzen mit begeisterten Zurufen.

Der Zug mit dem Prinzen traf 12 Uhr 25 Minuten
nachts von Milchwaukee in Chicago ein und setzte, nach¬
dem die Ueberführung von Geleisen der Chicago-Milwaukee-
Saint Paul-Bahn auf die der Lakeshore-Michigan-Southern-
Bahn erfolgt war, 12 Uhr 45 Minuten die Fahrt nach
Buffalo fort, wo der Prinz am 5. nachmittags2^ Uhr
eintraf. Er wurde am Bahnhof vom Mayor begrüßt.
Eine zahllose Menge hatte sich am Bahnhof angesammelt.
Nach^ ständige« Aufenthalt brach Prinz Heinrich nach
den Niagarafällen auf, wo er um 3^ Uhr etntraf und sich
sofort zur Besichtigung nach den Fällen begab.-i- H:

Nach einer Meldung aus Milwalukee beginnt die um
unterbrochene Reihe der Festlichkeiten und Besichtigungen
bereits beim Prinzen Heinrich ein Gefühl der Abspannung
hervorzurufen. Seine Gesichtsfarbe ist nicht mehr so frisch,
wie zu Anfang der Reise. Er äußerte, er fühle sich er¬
müdet. Das festgesetzte Programm führt er indessen soweit
als möglich durch. Bis jetzt hat Prinz Heinrich zwölf
Staaten durchreist. Die ganze Reise erstreckt sich auf 13
Staaten, abgesehen vo» dem Columbia-Distrikt._
Druck und Verlag der G. W. Zaise  r'schen Buchdruckerei(Emil
Kaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlick: K. Paxr,

Amtliche unö H*rivat -Wekcrnntmachungen.
d.ih-n,-- Militär-Genesungsheim Waldeck

ff

LetzterGrimdstücksverkimf
Aus der Konkursmasse des ff Johann Stopper , Schuhmachers

hier, bringe ich die hienach beschriebenen Grundstücke als
Markung Nagold

ff-- an Gebäude Nr. 172
2 a 16 gm Scheuer im Maierhof

an Gebäude Nr. 173
'1 a 93 gm Wohnhaus und Hofraum in der Badstraße,

Parz. Nr. 56 22 gm Gemüsegarten im Zwinger,
Anschlag 5600

angekauft zu 4000
Parz. Nr. 531 25 a 95 am Acker am vorderen Lemberg,

Anschlag 400
angekauft zu 150

Parz. Nr. 4617 14 a 05 gm Acker in der Mulde, Anschlag 300
angekauft zu 150

Parz. Nr. 543 23 a 55 gm Acker und Baumwiese in Oßwaldshalde,
Anschlag 300

anzekauft zu 210
Parz. Nr. 4161 30 a 48 gm Acker zu Heiligkreuz, Anschlag 200

angekaust zu 100
Parz.Nr.4182/1 17 a 27 gm Acker am Schloßberg, Anschlag 120

angekauft zu 30
Parz. Nr. 494 30 a 06 gm Acker im vorderen Le« berg,

Anschlag 600
angekaust zu 500

Parz.Nr.2015/2 19 a 25 gm Acker im Staibengrund,
Anschlag 200

angekauft zu 100
Parz.Nr.3904/1 32 a 67 gm Acker an der Rohrdorfer Steig,

Anschlag 800
angekauft zu 600

Parz.Nr.2015/1 17 a 29 gm Ackeri« Staibengrund,
Anschlag 180

an-ekauft zu 100
Parz.Nr.3401/1 21 a 60 gm Acker auf Kernen, Anschlag 400
^ ^ ^ angekanft zu 200
Parz. Nr. 2927 24 u 82 gm Acker auf Eisberg, Anschlag 200

angekauft zu 50
Parz. Nr. 3851 19 a 61 gm Wiese im Wasser, Anschlag 500

angekauft zu 250
am Donnerstag, 13. Märzd. 5.

nachm. S Uhr
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreiche aus freier Hand
zum Verkauf. ^

Liebhaber werden hiezu mit de« Anfügen emgeladen, daß jeder
Käufer einen tüchtigen Bürgen zu stellen hat und das Ergebnis dieses
Aufstreichs im Voraus genehmigt ist.

Den 6. März 1902. Konkursverwalter:
. Gerichtsnotar Gaupp.

Oberthalheim.

Vergebung von Banarbeiten.
Die folgenden zum Neubau der Notkirche dahier nötigen Bauar

beiten sollen im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben werden:
Gypserardeit im Betrage von. 870 Mk.
Schreinerarbeit. 1540 Mk
Schlosscrarbeit(Thürbeschläge) . 142 Mk.
Aistrichardeit. 700 Mk.

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im hiesigen Rathaus vom
6. bis 12i März zur Einsichtnahme auf und es wollen gefällige Offerten
bis spätestens

12 . März nachmittags 2 Uhr
ebendaselbst abgegeben werden. Die Eröffnung der Offerten findet zur
ffe.bcn Zeit statt, wozu etwa erschienene Bieter emgeladen sind.

Oberthalhei« , 4. März 1902.
Kirchenstiftungsrat.

Z a gd-
Werpachiung.

Die hiesige Ge-
Keindejagd wird
am Samstag

den 18. März
^ - . I . nachmittags

l Uhr auf hiesigem
Rathaus auf 6 weitere Jahre in
Pacht gegeben.

Gemeinderat.
Simmersfeld.

Abbitte.
Die am 2. Februar d. I . in der

8t «Il 'schen Wirtschaft gegen Fried¬
rich Geigle , Schneidermeister hier,
gemachten beleidigenden Ausdrücke
nehme ich hiemit als unwahr zu¬
rück und leiste hiemit öffentlich
Abbitte.

t. Gottlieb Rapp.
Gesehen:

Schultheißenamt:
Kern.

bei Nagold.
Am 11. März 1902 vormittags 10 Uhr

wird der Bedarf nachstehender Verpflegung?-, Feuerungs-, Erleuchtungs¬
und Reinigungs-Bedürfnisse für das Rechnungsjahr 1902 vergeben.

Zu liefern ist:
Roggenbrot , Semmel , Weizenmehl , ungebrannter Kaffee,,

Stückzucker, Fadennudeln , feine Graupen . Reis , Salz
Dörrpflaumen , Dörräpfel , Weinessig, Salatöl , Butter , Eier,
Kartoffel , weiße und grüne Bohnen , getrocknete Erbsen,
Linsen , Kopfsalat , frische Aepfel, frische Birnen , Bier , Eis,
Milch, Landwein , Rind -, Kalb-, Schweine - und Hammel-
Fleisch, Speck, gekochten Schinken,Schinken-,Leber -, Grieben -,
Salami - und weiße Preßwurst , Weichholz, Erdöl , grüne
und weiße Seife , Soda.

Ferner werden am 11. März 1SVS vormittags 11 Uhr die
im Rechnungsjahr 1902 anfallenden

Knochen und das Spülicht
an den Meistbietenden vergeben.

Schriftliche und versiegelte Angebote müssen nach vorheriger Ein¬
sichtnahme der hier aufliegenden Bedingungen, wo angängig mit Mustern
belegt, bis zu obigem Zeitpunkt eingereicht sein.

Zufchlagserteilung erfolgt innerhalb3 Wochen.

W i l db er g.
Am Dienstag , den 11. März

nachmittags4 Uhr kommen im Wege
der

Zwangs¬
vollstreckung

zwei Kühe
(worunt.1trächtig)
gegen bare Bezah¬
lung zum Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Schweine-
marktplatz.

Schiedel, Gerichtsvollzieher.

schönste gelbe,
empfiehlt

Nagold.
Empfehle nachstehende Wasch-

Artikel:
L»

weiße Kernseife,
Schmierseife,
Fettlarrgerrmehl,
BLeichsoda,
Bleichpnlver,
ŝ ie Sunlightseife.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Nadelholzstangen , Bengholz

und Reistch.
Im. Distrikt Härle und Kehrhalde kommen am

Dienstag , 11 März
zum Aufstreich:

>.« 0- G ck". -K 180 rottannene Stangen, meist 10 bis
13 und über 13 m lang, also Hopfengerüst-
und Wagnerstangen im untern Härle;

z, sodann im untern und obern Härle 60 Rm.
PM -l Stick

„ _ . Laub- und Nadelreis; endlich in der Kehrhalde
120 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und 300 Stück Nadelreis nebst
mehreren Losen Schlagraum. ^

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf der alten Nagold—Rohrdorfer
Staige beim Mindersbacher Wegzeiger für unteres und oberes Harle,
für den Verkauf in der Kehrhalde nachm. 8 Uhr auf der Straße nach
Mudersbach beim Nagolder Markungs-Grenzstock.Gememderrt.

Oberamt Calw.
Gemeinde Deckenpfronu.

Neue Hochdruck-Wasserversorgung.
ewerber -Aufruf.

Die Maschiueuwärterstelle für das an der Sulzer Vicinalstraße
errichtete neue Pumpwerk soll durch einen tüchtigen, nüchternen Mann
besetzt werden. Offerten mit Führungs- — event. auch Fähigkeüs-
zeugniffen— sind bis spätestens 13. ds . an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen.

Deckenpfronn,  den 5. M.irz 1902.
Schultheißemur:

Luz.

'ui . stehlt billigst ZK



-G a i t eibach.

MW"' Vergebung ^WU
von Manarbette«.

Me beiWergrüßerung mnd de« Ambau des dortige-/: Schnlhauses
vorLommMden Bauavüeiten Hollen in Akkord gegeben werden und zwar:

Schulsaal¬anbau.
^ I

Schulhaus-umbau.
^

Ges.-Summe.
j -g

Grab-, Maurer - u.
Steinhauerarbeit . . . 2800 4 100 -- 6 900 —

Zimmerarbeit . . . . . 2835 — 2 500 -- 5 325 —
Gipserarbeit 800 — 1 560 — 2 360 —
Sch reiner arbert . . . . 2 300 — 2 875 — 5 175 —
Glaserarbeit . . . . . . 750 — 400 — 1 150 —
Schlosserarbeit . . . . . . 475 — 400 — 875 --

Flaschnerarbeit. 175 — 575 — 750 —
Anstricharbeit . . . - 360 — 450 -- 810 —

Pläne, KostenvoranschWe und AkkordsbediAgungcn Argen auf dem
Rathaus.zur Einsicht auf und find Angebote, - in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt und Eit der Aufschrift„Schulhausbau Hmter-
bach" versehen,"bis

Samstag Vs« IS. März 1S«2
nspchM. 2 Uhr

W i l d L r r g.
Mache hiermit die ergebene An¬

zeige, daß-am S. März ein
G MrLL ' 8 O

Legünit inMen möglichen Blume «,
nebst reizenden Neuheiten inZimmer-
und Wanddekorationen.

Wohnung bei Herrn Wurster,
Schuhmachermstr., unt. Stadt,

i Durch Unterschrift bezeugen wir,
daß wir bei Frau Tafel einen
:Blumenkurs  mitgemacht haben;
wir können diese Frau aufs Beste
Empfehlen, indem sie ihrem Beruf
vollauf gewachsen ist und wir in
Zeder Hinsicht sehr zufrieden waren.

Frl . Bertha Geizer von Uhingen,
FrN Emma Wunz von Göppingen , Frau
M . Walker in Göppingen, Frl. Frida
Steck von Jebenhausen, Frl. Haydtle
von Uhingen , Frl . Räsa Strecker von
Jebenhausen , Frl . Marie Gröziwger,
GöppuMn , Frl . Marie Schurr von
Ebersbach , Frau Miua Kiclkopf in
Ebersbach , Frl . RooS in Göppingen,
Frl . Franziska Mai Großeislingen,
Frl . .Marie Waldeumaier , Grotzeis-
lmgen , Frl . Pa » !ine Mt in Göppingen.

bei dem Stadtschulth.-Amt Mzureichen. Die'-Eröffnung der Offerte
findet zu genannterZ« Lstatt und können derselben die Submittenten
anwshnen.

Unbekannte Anternehmer Haben Vermögens- und Besähigungszeug-
nisse vorzulegen.

Den 6. Mä;z 1968.
Stadtschul'heißemmt:

Krauß.
KuPPingen.

In Bälde werden verkauft: Gicht « und Abschnitte : 5 St.
'I. Kl.. 21 St . II. Kl., 33 St . 111 Kl., 41 St . IV. Kl. 28 St . V. Kl.,
33 Buchen , 16—60 cm Durchm., 25 Birke «, 46—30 «w Durchm.,
cp. 40 eichene Stange «, c«. 350 Stämme Nadelholz , >-bis 24 m
lang, meist II. und III. Kl.

SchultheißeklMt:
Weil.

,O b e.r hauqste  tft,
Obera« t Calw.

Stangen -Berkanf
im hiesigen Gmiemdewald
am Freitag den 14.May 190«, vorm. 10 Ahr

-au Ort und Stelle. Zusammenkunft im Ort.
Z- -5 Meter, 962 Stück, >> 9- 11 „ 487
5- 7 „ 1679 „ , 11- 18 „ 147
7- 9 „ 1180 „ , 1 13—16 „

rottannene Stange «.
45

Gemeinderat.
O b er j r t t i n gLn.

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung kommen am Dienstag de«

11 März IKttL, von vormittags S Uhr an folgende Gegenstände
gegen sofortige Barzahlung im öffentlichen Aufstreichz««r Verkauf:

1 trächtige Kuh, Rotschcck, ca. 4jährig, 1 Rind, Gelb-
scheck, ca. 1s/-jährî , 2 Mastschweine, 1 Pferd, Braunstute,
öjährig, ca. 126 Ztr. Korn-, Haber- und Gerstenstroh,

ca. 70 Ztr . Heu und Oehmd, 1 Futterschneid¬
maschine, 1 Nähmaschine, 2 Leiterwagen, 1 BernerwLgele,
ca. 1000 Liter guter Rotwein, samt 4 eichen. Fässer, ca.
40 Ztr. Dinkel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Krohmer.

Deckenpfronn.

Eichen- «. tanne« Nutzholz
Verkauf.

Am zahlreiche und zeitige An¬
meldungen bittet Die Obige«

N a g o t d.
Schöne«

Z- ttelhaber
Md

zur Saat hat zu verkaufen
Ff-, Mose '-, Säcke?.

kiLuivo,
-ftsattig, krässtg gebaut und mit edle«
Ton, hat wegen Wegzugs billig zu
verkaufen.

Wer? — sagt die
Expedition d. Blt.
Wildberg

Johannisbeer-
Sträucher,

2—.3jähri-, starke Pflanzen verkauft,
per 100 zu Z—6^ l.
_ Höckle.

A l t e n st e i g.

I» Wekasse-
Horfmehlfutter,

sowie

In Hansa-
Blut-Melaffe,

anerkannt beste Futtermittel,
phosphorsamm Klak
und Fleischfuttermkhl
sowie
hält stets auf Lager unter billigst
gestellten Preism. Auf Verlangen
bei größerem Bezug frei vors Haus
geliefert.

Baumaterialien-,künstl.Futtermittel-,
Kunstdünger-, Coaks- und Kohlen-

Geschäft.

Ia Hwwasmvdl-
UMLIIlt

Die hiesige Gemeinde verkauft am
DienStag den 11 Mä z d . I.

von vormittags 8 Uhr a«
300 Fichtenstangen über 13 Mir. l.,
500 „ von 5—11 „ „

nachmittags von halb 1 Uhr an:
200 Eichen mit 140 Festm. bis zu 76 cm mittl. Durchm.

Tonne st g den 13 März d. I.
von vormittags 1« Uhr an:

600 Stück tannenes Säg- und Brennholz mit 420 Festm. meistens
sebr schönes fichteneS Sägtzolz.

Am 11. im ^ 13. auf dem Ruthaus verkauft.
Auszüge " ' recyzett^ de' llt werden.

Gememderat.

uud gedämpftes
Knochenmehl

billigst bei Obige « .
Unterthalheim OA. Nagold.
Unterzeichneter verkauft ein

Wochen trächtigesMutter-
Schwein

6

unter zwei die Wahl, sehr schöner
Schlag gute Raffe.
Johannes Müller , jung, Baue

besorgt gegen niedere Provision den Ankauf und Verkauf fämtlicherArte«

VorlpLptoro,
Staatsobligationen , Pfandbriefe, Schuldverschreibungen,Aktien re.

und die Auszahlung von Geldern nach

IM "- i iU» -MU
Streng solide, rasche und pünktliche Bedienung.

G »
Gemüse- uud Blumenfame » in den beliebtesten und für die

hiesige Gegend passendsten Sorten und anerkannt vorzügl. Qualität, so¬
wie extra starke pikierte Erdbeerpflanzen und einige Hundert mehrmals
teilbare Schnittlauchstöcke empfiehlt preiswert.

8vl »« 8ler . Zifr»Kv1 «1,
Handelsg. und Samenhandlung.

HVLLL ».
Lanwerkmeister und Sanmatrrialien-Handlung,

empfiehlt: bestglasierte Steiuzengröhren für Kanalisation und Abort
leitungen, Kaminhüte , Cement und Cementröhre », Thonplatte«
aller Art für Flur- und Küchenbelege. Wandbekleidnugsplatte «,
Klinker- und Metersteine, Kaminsteine, Hourdis, Schwemm¬
steine, Falzziegel und Dachplatte« re. Bauholz und Schnitt¬waren, Pitch-Pine -Böden , buchene und eichene Riemenböde».

Lager in Herrenbergerstraße.
„ „ Gasth. zum Hirsch.
„ „ IHiaii ««» : bei H. David Glatz , Zimmermeister

am Rothfelderweg.

Schwarze nn- farbige

empfiehlt in reicher Auswahl

iesen- ck Kleedünger,
S . P . 2« u. 18 u.

Chilifalpeter
hat zu verkaufen.

H. Scholder, Jselshausen.
Chr . Günther z. Linde, Nagold.

Am nächsten
Mittwoch den >2 . ds. Mts.

Kommt Fsrrenhandler Stoch aus Mühte « a . Neckar
mit einem Transport

Original-
LiimachM-Lm«

auf den Markt nach Calw.
Nagold.

empfiehlt stets frisch
Hch. Gantz , Konditor.

Ebershardt.
Frühe Rosa

Saatkartoffeln
hat zu verkaufen Ulrich Seeger.

Mindersbach. Rkerb
waüaekd.

ein Braunwallach,
beide in mittlerem Alter und einen
3jährigen Brannwallache », unter
diesen3 die Wahl, setzt dem Ver¬
kauf aus

Georg Nothfuß.

Äorjetten
empfiehlt in reicher Auswahl
0 » rL Lapp,

Unterjettingen.

MittagL2dreijährige StL̂e
und1 jährigen„"̂Wie21̂!2jähr.Nir'r.i

Unterjetlingen.
Ein erstmals 10 Wochen trächtiges

Mutter-
Schwein

^ zu verkaufen
Marti « Seeger , Sm.



Wildberg
Oder « mt Nagold.

VerMiiz >m KmkdM.
Die bei Erbauung des Wohn - und Wirtschaftsgebäudes zur Krone

in Wildberg vorkommenden Bauarbeiten , werden im Wege der schristl.

Submission in Akkord gegeben und betragen nach dem Voranschlag:
I . Grabarbeit . 136 ^ 13

H . Maurer - und Steinhauerarbeit . 6471 ^ 90 -rs

777  Zimmerarbeit . 4886 98

IV.  Gipserarbeit . 926 62
V.  Schreinerarbeit. 3200 60

VI. Schmiedearbeit. 64 00
VII. Schlosserarbeit. 492 ^ 00

VIH. Glaserarbeit. 496 ^ 55
IX. Flaschnerarbeit. 256 ^ 28
X. Anstricharbeit. 475 ^ 10

XI. Pflasterarbeit. 178 ^ 20 <4
17 584 ^ 36 ^

Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen in derzeitiger

Wirtschaft zur Krone in Wildberg vom

SormLag din 9. März
anzurEinfichtauf,woselbstauchdieOfferteschriftlichi,nProjenttndesKostenvor-
anschlags ausgedrückt , verschlofien , und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen, spätestens bis
Sümstoa 15. Mär ; uachmMags2 Uhr

portofrei einzureichen sind. Die Eröffnung der Offerte erfolgt um 4 Uhr.

Der Zuschlag der Arbeiten erfolgt innerhalb 3 Tagen.
I . A.

Nagold,  7 . März 1902.
Wilh . Benz . Banwerkumfter.

OA . Nagold.

Am Montan  den 10  März mittags 1 Uhr

verkauft in der Molkerei die Molkereigenossenschaft «ulz eine

noch gut erhaltene Milchwage
mit lans . Gewicht so « Kilo Tragkraft , eine

Zinkbadwanne, -maue?Vollunlch-Basfin
und eine Partie alt - Rohr , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Vorstand

erlaubt
vorstehende

brauchszeit
sortierte

ZystöNl-

ULnäLrdsit

bis zu den stärksten
Artikeln in nur guter
Qualität in empfeh
lende Erinnerung zu

bringen.

Mstten -Karten fertigt kl. Kaiser.

Zm krilijiifts -Liiistt
erlaube ich mir den Eingang aller Neuheiten der Saison sowie

. Modelle und Kopien
in elegantester und geschmackvollster Ausführung
anzuzeigen . M

HZWWM Große » Lager von

Damm-, Mädchen- «nd
Liuderftrohhllten,

gamiert und ««garniert.

Gvru » kkiiiit » i » ^ « >

Nagold.

Täglich frisch gerösteten

Irvieback
mit und ohne Zucker,

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität.

H . Gantz , Conditor.

Nagold.

M « M
sind in einem oder meh¬

reren Posten gegen doppelte hypo¬
thekarische Sicherheit

arrsMeiherr.
Von wem ? — sagt die

Expedition d. Bl.

V Nagold.
E Jeden V
P Mittwoch und Samstag U
^ werden K

8 »LÄvr Z
Dä 50 im Abonnement 40 --Z H

H abgegeben . A
üi Zu fleißiger Benützung ladet H
s höflich ein A

^ z. Schiff. ^

H a i t e r b a ch.

Ein tüchtiger , solider

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Philipp Helder , Schreinermeister.

S p i e t b e r g, OA . Nagold.
Ein kräftiger

Jrmge,
welcher die Steinhauerei erlernen
will , findet unter günstigen Beding¬
ungen eine tüchtige Lehrstelle.

I . Kienzle , Grabsteingeschäft.

Kocill 'iüuliik!
gesucht über die Saison in einen
besseren Gasthof in Wildbad . Ein¬
tritt 1 . Mai . Gute Behandlung und
Gelegenheit zu tüchtiger Ausbildung.

Gest . Offerte unter 4 L.
an die Expedit , der „ Oluranik"
in ^ IllllrnS.

Lausmädchen
gesucht

auf 1. Mai für eine kinderlose
Familie.

Nähere Auskunft erteilt die
Expeditio « d. Bl.

Ein Mädchen
von 16 — 18 Jahren findet sofort
Stelle.

Bei wem ? — sagt die
Expeditio « d. Bl.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern nebst Zubehör wird
bis 1 . April oder bälder z« mieten
gesucht.

Von wc« ? — zu erfragen beider
Expedition ds . BltS.

Nagold.

Kitzselle und
Kitzle

k«uft und zahlt die höchsten Preise.
Großmann , Kappenmacher.

schön und billig empfiehlt
Marti » Ikei »-!,

Bienenzüchter-Verein Nagold.
^ Am Sonntag den 9. März d. I.
iv nachmittags S Uhr

hält der Verein im Gasth . z. Hirsch in Nagold
seine erste

Frühjahrs - BersammtArrg

wozu die verchrlichen Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht vom verflossene » Jahr.
2. Bericht über die Landesversammlnng und Ausstelluna

in Heilbronn.
3 . Wahl des Vorstands und der Ausschntzmitglieder

auf 3 Jahre.
4 . Bericht über die vorjährige Haidetracht.
5 . Verschiedene Verein - angelegeuheiteu.

Der Verein beabsichtigt für die Vereinsmitglieder einen Bienen¬

wärter anzustcllen , und würde die Vereinskasse einen Beitrag zum Be¬

such eines bieueuwirtschaftlichen Kurses in Hohenheim geben . Näheres
durch den Vereinsvorstaud.

Der De - nnsaussHuß.

Nagold.

s

Für die viele « Beweise herzlicher Teilnahme ^
während der Krankheit unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutker

Katharine Müller.
für die vielen Blumenspenden , für die zahlreiche!
Leichenbeglcituug und für den erhebenden Gesang

am Grabe , sprechen den innigsten Dank aus
die trauernden Hinterbliebenen:

der Lohn : st̂ « t11vil » AstÄHvr
der Sohn : Ikr » «1 Leftlksuoiss.
der Tochtermanu : Gr« 1t1 »« 1k N ir tl ».

die Tochter : Hii -tlr,
gib . Müll -r.

Einzelne Kmderwagenkörde , -Verdecke,
-Rä - er, ältere Kinderwagen,

Kinderscssel mit Einrichtung re.

WAMS"

6 '-ou - 0LL78 " is ')
, . ... ,

.i l . 7 '̂ ' -

ru bi 'üvLtsn

Nagold.

GnMmiballe « ,
Springseile,

Mundharmonica
in reicher Auswahl bei

Her « »» Li»

Nagold.

BeftellnNgen
auf jede Art

Kunstdünger
nimmt entgegen und wollen dieselben
i« Bälde gemacht werden.

Gntekunst z. Löwen.

HMillhe
undHosenzeuge
empfiehlt in reicher Auswahl

Karl Hlapp, Wügold.

stwiebtlkucht«
März bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Streng reelle und billigste Bezugsquelle l 1
Ja mehr al» isoooo Familien im Verrauche!

kAnseksäsm,
N S n f c d a u n e n u . alle anderen Sorten Bett-
sedcrn . Neuheit u . beste Reinigung garantirt!
PreiSw . Bettscdern p . Pfund für 0,80 ; l ^ t;
1.40. Prima Halbdaunen 1,30 ; 1,80 . Polar¬
federn r Halbweib L. weiß 2,50 . Silberweiße
Gänse - u . Schwanensedern S ; 3.50 ; 4 ; 5. Echt
chinej . GanzdannenS .SO; 3. Polardaunen 3;
4 ; s ^ it Jedes belieb . Quantum zollfrei »eg.
Nachnahme ! Zurücknahme auf unsere Kosten I

kMtt L60 . »°rr°rN b
1421 in Westfalen.

«M- Proben und PreiSUsten, auch Mer
LettHloir« und terllxv kostenfrei,
rüg - rn r, «>»iaa «°  für Federnprobe«
. ' erwünschti

Ev . Gottesdienste m Nagold:
Sonutag  o . März : Vorm . V' 10

Uhr Predigt , V-2 Uhr Christen¬
lehre (Söhne ältere Abt)

Gottesdienst der Methodisten»
gemeinde tn Nagold:

Sonntag  9 . März : Vorm.
l/,10Uhr und abends ' /,8UhrPrrdigt.
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